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Für wen ist das Betreute  
Jugendwohnen geeignet?
Für junge Menschen welche ihr eigenes Leben 
führen möchten und ein gewisses Maß an Selbst­
ständigkeit mitbringen. Eine Aufnahme kann aus  
der Wohngruppe oder direkt aus der Familie  
heraus erfolgen.

Unser BJW-Büro
Unser Büro steht für Gespräche, als neutraler  
Treffpunkt oder für die Nutzung der PCs den  
Jugendlichen zu Verfügung. 
Darüber hinaus werden dort auch Teile unseres 
Selbstständigkeitseminars durchgeführt.

Wer trägt die Kosten?
Die Finanzierung erfolgt über die zuständigen  
Jugendämter nach Maßgabe des SGB VIII  
(Kinder- und Jugendhilfegesetz).

BJW ab wann?
Jugendliche und junge Erwachsene beiderlei  
Geschlechts ab 16 Jahren.

Wie funktioniert die Aufnahme?
Eine Aufnahme kann nur in Kooperation und mit der 
Zustimmung des zuständigen Jugendamts  
erfolgen. 
Zu Beginn wird ein individueller Hilfeplan gemäß  
§ 36 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) unter 
Einbeziehung des jungen Menschen, ggf. der Per­
sonensorgeberechtigten, des Jugendamtes und der 
Betreuungsperson erstellt.  
In diesem Hilfeplan werden die Ziele, der Inhalt und 
der zeitliche Rahmen der Betreuung festgelegt.  
Er wird im Abstand eines halben Jahres überprüft 
und fortgeschrieben. 

Wenn Sie mehr Informationen über das BJW haben 
wollen – rufen Sie doch einfach an und vereinbaren 
ein Informationsgespräch: Wir sind unter den Ruf­
nummern

07195 695-6632
07195 695-6636
07195 695-6637
07195 695-6645
07195 695-6647
oder
jhvbjw@paulinenpflege.de
erreichbar.

Kontakt:
Jugendhilfeverbund
der Paulinenpflege Winnenden e.V.
Regionalleitung
Uwe Jansch
Telefon 07195 695-6655
uwe.jansch@paulinenpflege.de 
www.paulinenpflege.de/jhv
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Konzeptionelles
Ziel
des BJW ist nicht die Rückführung in die Familie,  
sondern die allmähliche Verselbständigung, um 
schließlich eigenständig und selbstverantwortlich 
leben zu können.

Kompetente Beratung und Betreuung
ist das Kernstück des BJW, denn häufig handelt es sich 
um junge Menschen, bei denen auf der einen Seite 
ein großer Wunsch nach Selbständigkeit besteht, auf 
der anderen Seite aber soziale und/oder psychische 
Probleme eben dies verhindern und eine Betreuung 
und Beratung notwendig machen.

Wir setzen dabei auf:
■■ Regelmäßigkeit

■■ Flexibilität

■■ Offenheit

BJW-Team
Derzeit teilen sich 14 sozialpädagogische  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Aufgaben  
im Team

Betreutes Jugendwohnen
Der Übergang in ein eigenverantwortliches Leben 
stellt Jugendliche vor große Herausforderungen.
Wenn junge Menschen weder von ihrer Familie noch 
von einer Wohngruppe in diesem Übergang ange­
messen begleitet und unterstützt werden können,  
ist das Betreute Jugendwohnen eine sinnvolle Hilfe.

Das BJW unterstützt und  
berät bei Themen wie:

■■ Organisieren des eigenen Haushalts

■■ Selbstverantwortung für die Finanzen

■■ Aufbau und Pflege sozialer Kontakte 

■■ Schule und Ausbildung

Damit dieses gelingen kann, finden regelmäßige 
Gespräche mit den sozialpädagogischen Fachkräften 
statt.

Lange Erfahrung
Das Betreute Jugendwohnen (BJW) existiert bereits 
seit 1990 in der Paulinenpflege Winnenden als eigen­
ständiges Arbeitsfeld. 
Heute können über 40 Jugendliche und Heranwach­
sende im Alter zwischen 16 und 21 Jahren betreut  
und begleitet werden.

Fragen rund um das BJW

Wie sieht der Alltag aus?
Die Jugendlichen gestalten den Alltag weitgehend 
selbständig. Das bedeutet, sie selbst tragen die Ver­
antwortung für ihren Schulbesuch oder die Ausbil­
dung, sie kaufen selbst ein, waschen ihre Wäsche und 
bezahlen ihre Rechnungen. Die Betreuerinnen und 
Betreuer unterstützen die jungen Menschen dabei. 
Sie helfen aber auch bei der Bewältigung von psycho-
sozialen Problemen. Daneben werden auch Gemein­
schaftsaktionen angeboten.

Wo wohnen die Jugendlichen?
Die Wohnungen werden in der Regel selbst  
angemietet. In besonderen Fällen, kann entweder 
die Paulinenpflege als Mieterin auftreten oder die 
Jugendlichen ziehen in Wohnungen der Paulinen­
pflege.
Durch den engen Wohnungsmarkt stehen teilweise 
auch größere Wohnungen zur Verfügung in denen 
mehrere junge Menschen leben. Einzelne Wohnun­
gen werden auch für die Betreuung unbegleiteter 
minderjähriger Ausländer genutzt.
Der Bedarf an Hausrat wird zu Beginn der Maß­
nahme erfasst. Beim Jugendamt kann ein Antrag 
auf Zuschuss zu den Kosten gestellt werden.


